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2Die Jungtürken

Wenige Meilen vor Stambul lauert der Feind Jn
einem unglücklichen Kriege iſt der Türke bis nach der Tſcha
taldſchalinie zurückgedrängt worden die wie ein Wellen
brecher die letzten türkiſchen Fluren vor der reißenden Bul
garenwoge zu ſchützen verſucht Mit fataliſtiſchem Gleich
mut ſteht der hungernde und zerlumpte türkiſche Soldat
ein ſehr gutes Gegenſtück zu den proletariſchen Sansculotten
der erſten franzöſiſchen Revolution auf den Schanzen das
Gewehr im Arm Es iſt Waffenſtillſtand Jm Londoner
St Jamespalaſt ſtreiten Vertreter des Sultans hartnäckiger
als die Osmanen Generäle im Feldzug es taten um
jeden Zoll türkiſchen Bodens Ohne jeden wirklichen Er
folg denn der Sieger iſt hart wie Granit und gefällt ſich in
dieſer Poſe Der alte Großweſir Kimail Paſcha hat wie
jeder Staatsmann der ſeinen Namen unter einen ſchimpf
lichen Frieden zu ſetzen gezwungen iſt eine noch bedrängtere

Poſition zu verteidigen als der lürkiſche Soldat auf den
Erdwällen von Tſchataldſcha Denn der Soldat kämpft dort

gegen den erkennbaren Feind gegen fremde Raſſen
und Nationen denen er Auge in Auge gegenüberſteht
Anders die Regierung in Konſtantinopel deren Stellung
unterminiegrt iſt von jener Partei deren einziger prak
tiſcher Erfolg bisher das Miniſterſtürzen und die Depoſidie
rung ihres Monarchen darſtellte von der Partei der Ju n g
türken die ſeit der Revolution 1908 das Alte zertrümmer
ten und Ruinen ſchufen die aber nicht die ſchöpferiſche Kraft
beſaßen neues Leben aus dieſen Ruinen erſprießen zu
laſſen

Komitee Union et Progrès geeignet das Kabinett gewalt
ſam zu ſtürzen und ſeine Günſtlinge wieder ans Ruder zu
bringen Wie man uns aus Konſtantinopel meldet planten
die koketten Führer eine politiſche Demonſtration vor der
Hohen Pforte um den Großweſir zum Rücktritt zu zwingen
Die Regierung die rechtzeitig von dieſem Plan in Kenntnis
geſetzt wurde ließ die Pforte durch anderthalb Schwadronen

bewachen und Patrouillen mit ſcharfer Munition in den
Straßen herumziehen ſowie Klubs bekanntere Verſamm
lungsorte und Redaktionen des Komitees bewachen Mili
täriſche Kreiſe die auch bereit waren an den Demonſtra
tionen teilzunehmen haben in Anbetracht deſſen daß ihre

Feuilleton
Die Theaterkritik in den Tages

zeitungen
Von Paul Lehmann Halle

Nachdruck verboten
Sie haben ſchon recht das Gebiet der Kritik iſt ſo groß

und ſo unerſchöpflich daß man dickleibige Bücher darüber
ſchreiben könnte und auch dann wird es immer noch Leute
an die uns nachweiſen daß dieſe und jene Lücke vor

nden iſt Jch will Jhnen auch wahrhaftig keinen Vortrag
halten über Dogmatismus und Skeptizismus oder über Kon
jekturalkritik uſw ſchließlich würden Sie mir all das Zeug
glauben und kämen in Jhren alten Tagen noch auf falſche
Wege Jch will Jhnen ſelbſtverſtändlich heute nur von der
Kritik ſprechen die einen Menſchen der mit Druckerſchwärze
zu tun hat in erſter Linie angeht Jm Grunde genommen
haben Sie ja aber recht wenn Sie fragen welche Art von
Kritik ich meine

Jſt denn nicht ſchließlich alles einer Kritik unterworfen
Und abhängig von der Kritik Das Auf und Nieder unſeres
Erwerbslebens unſere Stellung in der Geſellſchaft in der
Familie und ſchließlich auch unſer Beſtehen oder Nichtbeſtehen
vor uns ſelbſt

Es iſt zwar ein himmelweiter Unterſchied vorhanden
zwiſchen dem einen und dem anderen zwiſchen der uns auf
gezwungenen Kritik die von außen auf uns einwirkt unſer
Leben und die Art ſeiner Betätigung beſtimmt und zwiſchen
der ſelbſtgewollten Rechenſchaft vor uns ſelbſt die aus dem
Jnnern kommt meiſtens die edlere iſt in ihrem Urſprung
und doch gar oft nur eine Epiſode eine Stimmung einen
Hauch der Vergänglichkeit bedeutet weil ſie leider nur
uns ſelber zum Richter hat
Doch ich wollte Jhnen ja von der Ausgeburt allen Auf
gezwungenſeins wollte Jhnen von der Thegterkritik ſprechen
Sie möchten wiſſen ob dieſe Art Kritik überhaupt eine Be
rechtigung habe Ja das iſt eine alte Streitfrage über die
d et niemals zu einer definitiven Entſcheidung kommen

rfte
Goethe war ganz und gar kein Freund der Kritik er

verurteilte ſie ſogar in Grund und Boden Als im Hauſe
Goethes im Jahre 1808 einmal die Rede davon war ob ein
Schaffender die tadelnde Kritik ruhig hinnehmen müſſe ſagte
einer der Aſrwelenden Solange der Rezenſent mich nicht l leichten Koſt ſollte aber meiner Anſicht nach der ſtrenge

Der vorgeſtrige Tag ſchien dem jungtürkiſchen

verhielt ſich der damalige Bukareſter Geſandte und

Halle a Donnerstag den 16 Januar
Beteiligung an den Demonſtrationen in Europa einen böſen
Eindruck machen könnte im letzten Moment beſchloſſen ſich
den Demonſtrationen ſern zu halten ſo daß das Komitee
ſeinen Plan für kurze Zeit wieder aufgeben mußte Das
Komites beabſichtigte Huſſein Hilmi zum Großweſir und
Mahmud Schewket zum Kriegsminiſter ernennen zu laſſen

Daß die Partei der Jungtürken die bisher nur aus
Furcht vor dem eiſernen Hagel ihre Demonſtrationsſpazier
gänge verzögert hat gerade in dem jetzigen Moment wo
die bulgariſchen Kanonen auf die einzige den Türken in
Europa gebliebenz Veſte gerichtet ſind und griechiſche Tor
pedos wie die Panther vor den Dardanellen liegen mit
ihren Putſchverſuchen in der Stadt des Sultans ſich regt
beweiſt den vaterlandsloſen Geiſt dieſer Jlluſioniſten
und Freiſchärler denen die Partei höher ſteht als das Vater

land Sie wollen Reformen um jeden Preis und
haben doch gerade mit ihren Reformen den Körper des
Osmanenreiches in ſo viele Stücke zerſäbelt daß ſeine Wider
ſtandskraft beim erſten Sturmlauf gebrochen werden konnte

Sie wollen dem Blut der Alttürken ein Serum beimengen
das die Blutbeſchaffenheit vielleicht verbeſſert an dem der
Patient aber ſtirbt Sie wollen Volk und Religion moderni
ſieren wollen den Orient ziviliſieren und wiſſen nicht daß
es ein grauſamer Jrrtum iſt die Ziviliſation eines Volkes
der Einwirkung der Religion zuſchreiben zu wollen und daß
es eine Torheit iſt wenn die Regierungen eine Religion in
Schutz zu nehmen ſuchen

Als 1908 die Jungtürken ihr Revolutiönchen mit Hilfe
der Militärpartei inſzenierten war in Europa beſonders in
Deutſchland der Jubel groß Die deutſche Preſſe engagierte

ſich ſofort mit derſelben Begeiſterung mit der ſie für die
Griechen in ihren Befreiungskämpfen oder für die Buren
in Transvaal die Tinte verſpritzte für die liberale Jung

türkenherrlichkeit und man nahm es Herrn von Marſchall
in Konſtantinopel und Herrn von Kiderlen in Bukareſt ſehr
übel daß ſie nicht ſofort ihre Botſchafterpaläſte und Ge
ſandtenhotels illuminierten oder Flaggenſchmuck anlegten wie

der Engländer Daß die für das Deutſche Reich verantwort
lichen Staatsmänner ſich kühle Reſerve auferlegen und den
Moſt erſt ausgären laſſen wollten ſchien den Beſſerwiſſern
keine ſtaatsmänniſche Weisheit Noch um einige Grade
kühler als dies bei Marſchall von Bieberſtein erkenntlich

ſpätere

ſchweigen Goethe meinte darauf kurz Auch dann müſſen
Sie ſchweigen Er hat manches harte Wort über die Kritik
geſprochen und betrachtete ſie ſtets als die Feindin des
Schaffenden da er der Anſicht war daß man ſich ihre Achtung
und Liebe doch niemals erwerben könnte Es gibt einen
nichtgeſchriebenen Groben Unfugs Paragraphen der ſchließlich
immer einmal gegen die Leute zur Anwendung gebracht wird
die das Amt der Kritik dazu mißbrauchen dem Groll über
ihre eigene Talent und Erfolgloſigkeit Luft zu verſchaffen

Goethe haßte die Kritiker de an den Fehlern haften
er wollte nur ein einfaches Referat gelten laſſen oder aber
er verlangte daß die Kritik ſelbſtſchöpferiſch ſei Das Vor
treffliche ſoll nicht bekrittelt oder beſprochen ſondern andächtig
genoſſen werden das Widerwärtige hingegen ſoll einfach aus
dem Gedächtnis verbannt werden Der eigentliche Dichter
wird immer eher zu loben als zu tadeln geneigt ſein

Heute in der Praxis des engen Austauſches zwiſchen
Publikum und Preſſe iſt allerdings vieles ganzf anders ge
worden womit durchaus nicht geſagt ſein ſoll daß es etwa
beſſer geworden wäre

Vor allen Dingen muß jeder Theaterkritiker ſich bewußt
ſein daß er als Vermittler zwiſchen Publikum und Theater
einerſeits und zwiſchen Publikum und Autor andererſeits
eine recht große Verantwortung trägt Er muß nicht nur ein
durchaus ehrlicher Menſch ſein und zwar ehrlich in erſter
Linie mit ſich ſelbſt er muß auch ein gerütteltes Maß von
Wohlwollen bei Ausübung ſeines ſchwierigen Berufes zur
Anwendung bringen Er muß mit ſauberen Händen und mit
ſauberem Gewiſſen den Beruf des Kritikers ausüben und
insbeſondere nur dann wenn er ſich wirklich dazu berufen
weiß Er muß die Herzſchläge des Dichters hören und fühlen
können wenn er deſſen Werk vor ſich hat und muß zu be
urteilen vermögen ob und was Regiſſeur und Darſteller in
das Werk hineingelegt oder was ſie an ihm verſäumt haben

Der Kritiker müßte alſo von Rechts wegen und hier
kommen wir zu Goethes Anſicht ſelbſtſchöpferiſch ſein daß er
andere Schaffende und ihr mühſeliges Arbeiten verſtehen und
begreifen kann Oder aber er müßte über ein ſehr gediegenes
literariſches und über ein auf fleißigen Studien baſierendes
kritiſches Können verfügen

Gewiß ich gebe gern zu daß unſer Theater dere
nicht berufen iſt nur literariſch wertvolle Stücke zu bringen
daß es vielmehr auch dafür zu ſorgen hat daß das Publikum
ſeine Zerſtreuung finde und zu dieſem Zwede auch reichlich

mit leichter Koſt geſpeiſt werde Zur Würdigung ſolcher

Staatsſekretär von Kiderlen der in den erſten kritiſchen
JungtürkenTagen den deutſchen Botſchafter in Konſtanti

nopel vertrat Was mir Herr von Kiderlen vor nicht ganz
vier Jahren damals ſchrieb zeugt von ebenſo ſcharfer Ur
teilskraft wie prophetiſchem Blick Jn einem vom 11 Aug
1909 datierten Brief befindet ſich eine Stelle die darauf
Bezug hat und in der es heißt

Ein bedenkliches Symptom für die Türkei ſehe ich in
der Wiedereinmiſchung von allerlei jungtürkiſchen Ele
menten in die Regierung namentlich der ſogenannten
Freiheitshelden à la Niazi bey Jn der NRegative

dem Sturz des Abdul Hamidſchen Regiments waren ſie
alle einig Jch kann den Boden noch nicht erkennen auf
dem ſich Jungtürken Alttürken Parlament Türken Chri

ſten Araber und Albaneſen und das kleine Häuflein er
fahrener und klar ſehender Männer der Regierung wie
Hilmi Rifaat Ferid uſw ſich auch zu poſitivem Tun ver
einigen ſollen und können

Dieſer Mangel an poſitivem Tun der die Ur
ſache der Skepſis des Briefſchreibers bildete war auch die
Urſache des Zerfalls der Türkenherrlichkeit beim Beginn des
Feldzuges Das Jungtürkenregiment und die Offiziersliga
die alles alte ſo raſch über den Haufen warf hatte nicht die
Kraft zu poſitivem Schaffen Mit Kulturfirniß ſchlägt man
keine Schlachten Wenn die Männer die heute in Kon
ſtantinopel die Regierung bilden ſich mit Pulver und Blei
gegen die Putſchverſuche des Jungtürkentums wehren ſo
retten ſie damit das einzige was der türkiſchen Armee
heute noch geblieben iſt den ſoldatiſchen Geiſt im Osmanen
reich
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7Mähßigung in London
London 16 Jan Wie einige Zeitungen melden haben

die Delegierten der verbündeten Balkanſtaaten heſchloſſen
vorläufig davon abzuſehen die geplante Note an die Pforte
zu richten Sie finden daß die Diplomaten der Mächte dieſen
Schritt einſtimmig und entſchieden mißbilligen Nach einer
Unteredung Danews mit dem franzöſiſchen Botſchafter be
ſchloſſen ſie zu warten bis die Note der Mächte in Konſtan
tinopel überreicht worden iſt

Konſtantinopel 16 Jan Die Botſchafter haben ſich über
den endgültigen Wortlaut der gemeinſamen Note geeinigt

beſchuldigt ſilberne Löffel geſtohlen zu haben werde ich ſtets Kritiker überhaupt nicht in Aktion treten doch darüber
ſpäter

Jch verlange natürlich keineswegs daß der Kritiker ſeine
Jndividualität zu Hauſe laſſe wenn er ſein Amt antritt und
ſich etwa bei der Beurteilung literariſcher Werte ſeiner ſelbſt
entäußere Jch verlange nur daß er neben der Wiedergabe
ſeiner ehrlichen perſönlichen Ueberzeugung das Wohlwollen
gegenüber dem Autor und den Darſtellern nicht außer Be
tracht laſſe Es wird wenn hier und dort gutes Wollen vor
gelegen hat der Fehler am Werk und in der Darſtellung
immer milder erſcheinen eben im Lichte dieſes guten
Wollens

Der Kritiker darf ſich durch eine verſalzene Suppe die
ihm die Laune verdorben hat nicht hinreißen laſſen ſeiney
lieben Mit menſchen Verdruß und Schaden zuzufügen

Aber ganz gewiß Verdruß und Schaden Sie werden
mir doch beſtimmt zugeben daß beſonders heutzutage
die lobende Kritik ſchon manchen Dichter auf die Höhe ſeines
Ruhmes gewieſen hat und daß die heimlichen Tränen die
um eine vernichtende Kritik geweint wurden und die Zornes
ausbrüche darüber daß eine mühereiche und ſorgenvolle Arbeit
oft mit einer Handbewegung abgetan wurde unzählig ſind

Und wie es dem Dichter ergeht ſo auch dem Regiſſeur
und ſeinen Darſtellern denen oftmals ein junges und ſchnelles
Urteil das Fortkommen behindern kann

Man ſollte eigentlich in allen beteiligten Kreiſen darauf
hinwirken ja es zu einer unter Kontrolle ſtehenden Pflicht
erheben nur geeigneten Männern die wirkliche Kritik an
zuvertrauen

Ja ja Sie haben ſchon recht Damit kommen wir auf
das Gebiet der Unmöglichkeiten

Die Haſt bei der Ausübung der Tageskritik an Stelle
einer geruhigen Sammlung die Pflicht zu kritiſieren an
ſtatt des in jedem Falle dozu neuempfundenen Berufes die
Häufigkeit mit der die Rezenſentenmaſchine in Tätigkeit
treten muß anſtatt einer gewiſſen Feierlichkeit bei Aus
übung dieſes mühe und vertrauensvollen Amtes das ſind
die Teufelchen die uns die guten Wünſche und Ratſchläge
immer wieder aus der Hand nehmen

Das Publikum hat ein Recht auf Berichterſtattung aber
es ſollte gerade auf dieſem Gebiete mehr als auf allen
anderen Geduld an den Tag legen Es ſollte wenn es ſchon
ein ernſtes Urteil verlangt dem Kritiker die Zeit laſſon die
für eine ernſte und gediegene Arbeit notwendig iſt Wer
heute im Theater war der will morgen in ſeiner Jeitung
unter allen Umſtänden darüber leſen und obendrein Leider
allzuoft erſt erfähren ob er ſich amüſiert haben darf oder
nicht ob er Gutes oder Minderwertiges gengſen hat Wie



Dem kürkiſchen Kreuzer Medjidie
elang es in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch imRebel unbemertt die Linie der vor den Dardanellen kreu

enden griechiſchen r e zu durchbrechenDarauf erſchien der Kreuzer vor Syra und beſchoß ohne
Reſultat das Zulworwagagt und das Kohlenlager ſowie
das Elektrizitätswerk das beſchädigt wurde Der Hafen und
die Stadt konnte infolgedeſſen Mittwoch abend nicht beleuchtet
werden Auf den griechiſchen Hilfsdampfer Makedonia der
ſich ſeit acht Tagen im Hafen befand um Reparaturen am
Steuerrad vornehmen zu laſſen wurden vom Medjidie 15
Schüſſe abgegeben Da der Kommandant der Makedonia be
fürchtete daß die Beſchießung großen Schaden anrichten
würde verſenkte er proviſoriſch das Schiff im Hafen von
Syra wo es am Kai vertaut liegt Die Mannſchaft war
vorher ausgebootet worden Sie beſetzte die Kais um die
r aufrecht zu erhalten und verſtärkte die Wachmann
ſchaft bei den Gefangenen Der Kreuzer verließ hierauf Syra
und dampfte in der Richtung nach Kleinaſien ab Bei der
Beſchießung des Kohlenlagers wurden ein Mann und eine
Frau getötet Die übrige türkiſche Flotte hat die Darda
nellen nicht verlaſſen

Deutſches Reich
Der neue preußiſche Kultusetat

Die preußiſchen Finanzen ſind ſo glänzend wie niemals
zuvor Der Geſamtetat weiſt darum eine Erhöhung von
260 Mill Mk auf wovon das umfangreichſte Reſſort das
Kultusminiſterium nur 12,227 Mill Mk oder 4,7 v H er
hält Das Elementarſchulweſen muß ſich darin mit
4,868 Mill Mk begnügen Jnsgeſamt wendet Preußen für
ſeinen Kultusetat im Jahre 1913 rund 288 Mill Mk auf
das ſind 6,27 v H des Geſamtetats ein Anteil der ſich in
den letzten r nicht verändert hat Er betrug 1912 gleich
6,8 im Jahre 1911 gleich 6,3 v H

Angeſichts dieſes Verhältniſſes darf man keine über
raſchenden Neuerungen im Kultusetat erwarten Wenn er
die Mittel für 15 neue hauptamtliche Kreisſchulinſpektionen
fordert ſo hält er damit das Tempo der letzten Jahre inne

Die Begründung der neuen Stellen verrät überdies nichts
von einer grundſätzlichen Stellungnahme der Unterrichtsver
waltung zur Fachaufſicht Für die Lehrerbildung werden
zwei neue Seminare und Mittel für 17 außerordentliche
Seminarkurſe gefordert Die größte Steigerung enthalten
die an die Schulverbände geſetzlich zu zahlenden Staatsbei
träge und Ergänzungszuſchüſſe Aber auch dieſe Mehrauf
wendungen halten ſich im Rahmen des vorausſichtlichen
Mehrbedarfs gehen alſo über das unbedingt Nötige nirgend
hinaus Der Fonds zur Errichtung neuer Schulſtellen iſt um
57 617 Mk geſteigert worden und wächſt damit auf 1 178 531
Mark an Dieſe Steigerung erſcheint nicht nur in Rückſicht
darauf ungenügend daß die Schulſtatiſtik von 1911 4341 über
füllte Volksſchulklaſſen mit 324 889 Kindern und 11 747 über
laſtete Lehrer verzeichnet ſondern ſie ſteht auch in einem

Mißverhältnis zu den 1600 000 Mk die derſelbe Etat für
die Errichtung neuer Pfarrſtellen auswirft Der Titel Zu
wendungen an Altpenſionäre und deren Witwen und Waiſen
wurde um 1 570 000 auf 2 350 000 Mk erhöht Doch handelt
es ſich dabei nur zum kleinſten Teil um wirkliche Mehrauf
wendungen Denn der Titel Unterſtützung für ausgeſchiedene
Elementarlehrer und Lehrerinnen iſt um 1 048 500 Mk und
der andere Unterſtützung für Witwen und Waiſen von
Elementarlehrern um 207 859 Mk vermindert und beide
Verminderungen ſind als Plus auf den erſtgenannten Titel
übertragen worden So bleiben als tatſächliche Mehrleiſtung
nur 313 641 Mk übrig Jene Verminderungen aber ſind
auf das tiefſte zu bedauern Denn die Einkommensverhält
niſſe der Volksſchullehrer und demzufolge ihre und ihre Hinter
bliebenen Penſionen ſind auch nach dem neuen Beſoldungs
geſetz wirklich noch nicht ſo hoch daß man ihnen und zwar
erade zur Zeit ſtetig ſteigender Teuerung und glänzender
inanzlage einen Teil der bisher gewährten Unterſtützung

entziehen könnte Auffallend iſt es ferner daß entgegen den

mereherrlich wäre es wenn man das wenigſtens unbedingt zu
verläſſig aus ſeiner Zeitung erſehen könnte

Der kunſtverſtändige und urteilsfähige Leſer wird natür
lich eine reife Anſicht wollen die er mit ſeinen eigenen
Wahrnehmungen vergleicht und die ihm wiederum neue An
regung oder auch Belehrung bringt ſowohl über das Werk

t wie auch über die Darſteller Er will Gediegenes
ermittelt haben da ſollte er dem Kritiker doch auch Zeit

und Muße laſſen Gediegenes vermitteln zu können
ch ſoll Jhnen einen Ausweg nennen Darüber haben

ſchon ſo viele Leute nachgedacht daß ich Jhnen kaum noch
Neues zu ſagen vermag Jch kann mich nur wieder an
Goethes Ratſchläge anlehnen die heute mehr denn je ihren
Wert und ihre Berechtigung haben

Man ſollte einen Unterſchied machen
zwiſchen Berichterſtattung und Kritik

Es iſt durchaus kein Erfordernis r jedes Theaterſtück
jede Poſſe jede ſeichte Operette einer ſtrengen und ernſt
haften Kritik unterzogen werde und es iſt durchaus
keine Notwendigkeit daß ein Werk das in jeder Saiſon über
die Bühne geht nun auch in jeder Saiſon von neuem unter
die Lupe genommen werde

Da genügt und wahrhaftig ein einfaches Referat
mit einem kurzen Bericht über die Wirkung die die Bühnen
arbeit auf das Publikum J hat und mit einem etwas
ausführlichen Bericht über die Darſtellung Die Darſteller

haben in jedem Falle ein Recht auf die Würdigung ihrer
Leiſtungen denn ſie ſind beſtrebt Beſtes zu geben ſei
es nun im Dienſte eines literariſchen Wertes oder einer
minderwertigen Bühnenarbeit

Ein ernſter Unterſchied zwiſchen Berichterſtattung und
Kritik wäre nicht allein ein Gebot der Billigkeit gegenüber
dem LiterariſchWertvollen es wäre auch ein Akt der Klug
heit und läge nicht zuletzt im Intereſſe der jungen werdenden
re die an ſolchen Referaten bilden können ohne

n anzurxichten
Wenn aber eine wirklich ernſte Kritik zu ſchreiben iſt

wenn Schöpfer und Darſteller den Kritiker gleichſam angehen
herausfordern ſein Urteil öffentlich abzugeben dann ſoll
dieſer mit einer gewiſſen Feierlichkeit an ſein Amt heran

ſoll ſich als ehrlicher wohlwollender Menſch auf den
enſentenplatz ſetzen und ihn als ſolcher auch wieder ver

laſſen Dann wird auch ſeine Kunſt denn er ſoll ſich
ar ſo als Künſtler betrachten wie es Dichter und Dar

eller tun nicht handw ig ſein und nicht erdrückt
und geknebelt von der i igen Vielſchreiberei derenWerte für alle h Publitum nicht ausgeſchloſſen
ſehr oft ihrer hohen Beſtimmung nicht entſprechen können

e e J

Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes und den Bitten der
Lehrer weder die für die Umzugskoſten noch für die Teil
nahme an den Kreiskonferenzen angeſetzten Poſten erhöht
worden ſind Und wenn der Finanzminiſter in ſeiner Etats
rede die Abſicht bekundete die Wirkung der Teuerung bei
der Beamentſchaft durch höhere Unterſtützungen zu mildern
ſo ſcheint er dabei die Volksſchullehrer vergeſſen zu haben
denn der Unterſtützungsfonds für ſie hat keine Erhöhung er
fahren Ebenſo iſt der r in Verbindung ſtehende Fonds

Remunerationen an Lehrer und Lehrerinnen in gemiſcht
ſprachigen Gegenden ſeit 1908 auf 700 000 Mk ſtehen ge
blieben Wenn man bedenkt daß die Zahl der dort
amtierenden Lehrer namentlich in Oberſchleſien ſchnell
wächſt ſo wird man zu der Vermutung gelangen daß er in
zwiſchen völlig unzureichend geworden ſein muß

Treub und Oswald
Nach einem Vortrag den Pfarrer Traub in Leipzig

hielt kam es zu einer lebhaften Ausſprache zwiſchen Traub
und dem Vorkämpfer des Monismus Prof Dr Oſtwald
Dieſer ſtellte an Traub die Frage Warum treten Sie nicht
aus der Kirche aus Es ſeien ſo meinte Oſtwald alle
Forderungen Traubs identiſch mit denen des Monismus bis
auf den Reſt der Kirchlichkeit Jn ſeinem Schlußwort betonte
Traub daß ein Ausſcheiden aus der Landeskirche
nicht der richtige Weg ſei reformierend zu helfen Nur wer
der Gemeinſchaft angehöre habe Rechte und Pflichten an
ihrer weiteren Entwickelung teilzunehmen Schließlich kam
es noch zu einer erregten Szene Prof Oſtwald verlangte
nochmals zum Worte gelaſſen zu werden Als ihm dies nach
parlamentariſchem Brauche verweigert wurde teilte ſich die
Verſammlung Der Sturm legte ſich aber bald wieder und
die 2000 Beſucher verließen ruhig die Halle

Gültigheitserklärnyg der Wahl v Jgrobis
h Berlin 16 Jan Telegramm Das Abgeordneten

haus erklärte die Wahl des Abg v Jacobi konſ für den
Wahlkreis Quedlinburg Aſchersleben für gültig

Parteinachrichten

Fortsehrittliche Arbeiter und Angestellte
Auf Einladung der Ortsgruppe Düſſeldorf des Reichs

vereins liberaler Arbeiter und Angeſtellten hat in Eſſen
eine Verſammlung von Delegierten aus 23 rheiniſch weſt
fäliſchen Orten ſtattgefunden Der Zentralvorſtand der Fort
ſchrittlichen Volkspartei war durch Herrn Kopſch der Vor
ſtand des Reichsvereins durch Arbeiterſekretär Erkelenz ver
treten Zunächſt erſtattete h Referat über den
Reichsverein und e Durchführung des Antrages Fleſch Da
der ſozialdemokratiſche Zukunftstraum von einer neuen Ge
ſellſchaftsform die das Proletariat befreien ſollte merklich
zu verblaſſen beginne fangen die Maſſen der Arbeiter an ſich
mit dem Gedanken zu befreunden daß durch energiſche Sozial
reform auch in unſerer gegenwärtigen Geſellſchaft das Leben
lebenswert werden könne Dadurch müſſe das ein
gebildete Monopol der Sozialdemokratie
auf alleinige Vertretung der Arbeiterintereſſen langſam aus den Köpfen der Ar
beiterherauskom men und Raum zu neuen politiſchen
Arbeitsmöglichkeiten entſtehen Jahrelang ſei nun von Ar
beitern die ſich der fozialiſtiſchen Doktrin nicht unterordnen
vergeblich für die Schaffung einer freiheitlich nationalen Ar
beiterbewegung gekämpft worden aber jetzt habe ſich endlich
auf Grund der aus der Statiſtik der letzten Reichstagswahlen
ergebenen Zahlen e Erkenntnis Bahn gebrochen daß
zu iſchen der ſozialdemokratiſchen und der Zentrumsarbeiter
bewegung beſonders in Rheinland Weſtfalen noch gewal
tige Zwiſchenräumebeſtehen noch gewaltige libe
rale Arbeitermaſſen vorhanden ſeien die nur noch nicht durch
ein ſo einheitliches Denken zuſammengefaßt wurden e es
in den beiden anderen Richtungen der Fall war Da iſt dann
der Reichsverband gegründet worden nachdem ſich auch noch
in der Forderung eines Arbeitsrechtes ein neues aber um
faſſendes Programm erarben hat ein Programm bei dem
wan bis es ganz durchgeführt ſei ruhig t einem Menſchen
alter rechnen dürfe Dann ging der Referent auf die Ein
zelheiten dieſes Programms und die Arbeiten zu ſeiner Durch
führung ein

Die Diskuſſion die ſich überwiegend auf einer über
raſchenden Höhe bewegte ze gte wie lebendig bereits das
Programm in den verſchiedenen Gruppen der Arbeiter ge
worden iſt zeigte aber auch wie ſehr das Beſtreben vor
handen iſt in der Fortſchrittlichen Volkspartei die politiſche
Organiſation zur Durchführung des Programms zu fördern
und zu ſtützen

Zum Schluß wurde noch die deutung der bevorſtehen
den Landtagswahlen gen igt und das Reſultat in folgen
der Entſchließung niedergelegt

Die Tagung der fortſchrittlichen Arbeiter und An
geſtellten Rheinlends und Weſtfalens erkennt an daß
dem preußiſchen Landtage bisher vom Volke viel zu
wenig Beachtung geſchenkt worden iſt trotzdem er den
weitgehendſten geſetzgeberiſchen Einfluß ausübt Die
Macht des Landtages erſtreckt ſich nicht allein auf die
direkte Geſetzgebung für den preußiſchen Staat die be
ſonders tief in die geiſtigen und wir ln Jnter
eſſen aller werktätigen Staatsbürger in den Fragen
der inneren Staatsverwaltung der Selbſt
verwaltung der Gemeinden der Erziehung und des
Unterrichts der Gerichtsverwaltung der Steuern
der E ſenbahnen des BVergbaus der Landwirtſchaft und

ſten einſchneidet ſondern ſie greift auch auf die
eichsgeſetzgebung über da die überaus wich

tige Ausführung der Reichsgeſetze meiſt Sache der Bun
desſtaaten iſt Für eine gedeihliche Entwickelung der
geſamten Verhältniſſe in Preußen und in 9 land
iſt es daher dringend notwendig, daß eine freiheitlich
und ſozial geſinnte Landtagsmehrheit die Geſetzgebung
in Preußen beſtimmt und die Regierung in ihren Ver
waltungsmaßnahmen überwacht

Die Tagung fordert deshalb alle re
Arbeiter und An ten dringend auf an den
diesjährigen preußiſchen Landtagswahlen energiſch p
bete ligen damit die reaktionäre Mehrheit des Land
tages beſeitigt wird

Halberſtadt 16 Jan Am Sonntag hielt Abgeordneter
Delius h in einer von 400 500 Perſonen beſuchten
öffentlichen fort e Ferſen einen et

andenaatspolitik Seine Ausführungen
ende

lcbheſten Beifall Jn der Diskuſſion ſprach der Vor
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des nationalliberalen Vereins ſeine Freude über den Vortrag
aus und ſtimmte ihm in vielen Punkten zu Dagegen konnte
er ſich mit den Ausführungen des Parteiſekretärs Poſſelt
der gegen die Nationalliberalen ſcharf polemiſierte natur
gemäß nicht einverſtanden erklären Der Vorſitzende erklärte
zum Schluß daß die Fortſchrittspartei in r gern
mit den Nationalliberalen zuſammen arbeiten wolle und die
bisherigen beiden Abgeordneten wiederwählen werde

Kleine vermiſchte Nachrichten
Reiche Veteranenhilfe in Leipzig Die Stadtverordneten

beſchloſſen im Hinblick auf das Regierungsjubiläum des
Kaiſers für die deutſchen Teilnehmer an den Feldzügen der
Jahre 1864 1866 und 1870/71 und für deren Hinterbliebene
500 000 Mk zur Verfügung zu ſtellen derart daß alljährlich
von 1913 an außer den ven der Stadt bereits bewilligten
50 000 Mk noch weitere 50 000 Mk aus dem Guthaben der
Stadtkaſſe bei der Sparkaſſe gewährt werden Gegen die
Vorlage ſtimmten 18 Sozialdemokraten

Eine Denkſchrift über die Frage der Errichtung einer
enſionskaſſe für Poſtagenten iſt dem Reichstag zugegangen
er Reichstag hatte im vorigen Jahre den Wunſch geäußert

über die Frage Erwägungen anzuſtellen Die Denkſchrift
kommt bei Unterſuchung der Verhältniſſe zu dem Ergebnis
daß ein Bedürfnis für die Gründung der Kaſſe nicht anerkannt
werden könne Ein großer Teil der Poſtagenten habe in
ſeinem Hauptamte Anwartſchaft auf Penſion Für die Haupt
maſſe der übrigen Poſtagenten und für zahlreiche ſtändige
Vertreter leiſte die Reichspoſtverwaltung Beiträge in be
deutender Höhe Den übrigen Poſtagenten die im Falle der
Erwerbsunfähigkeit der Hilfe bedürfen wird Unterſtützung

zuteil werden ve Rat VentVerhandlungen im Holzgewerbe Nach längerer Pauſewurden e Mittwoch die Verhandlungen zwiſchen den Kom

miſſionen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Holzgewerbe
in Berlin wieder aufgenommen Die Arbeitgeber wollen
den Vertretern der Arbeiter beſtimmte Vorſchläge über die
Regelung von Arbeitszeit und Lohnhöhe vorlegen Von der
Aufnahme dieſer Vorſchläge wird es abhängen ob es zu einer
Verſtändigung kommt oder zu einem Kampfe an dem über
50 000 Arbeiter in ganz Deutſchland beteiligt ſind

Der Wirkl Geheime Ober Poſtrat Hennicke der vor einiger
Zeit in den Ruheſtand trat nachdem er 17 Jahre vem Reichs
Poſtamt angehört hatte iſt am 14 Januar in Berlin geſtorben
Generalmajor und Kommandeur der 5 Kavalleriebrigade von

Pappritz iſt vom 15 Januar ab zur Vertretung des beurlaubten
Kommandanten von Königsberg Preußen kommandiert
worden

Eine päpſtliche Kalenderreſorm Der römiſche Korreſpondent der
Kölniſchen Volkszeitung erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß

ſich der Papſt von verſchiedenen kompetenten Perſönlichkeiten
über die Kalenderreform habe Vortrag halten laſſen
Der Papſt habe erklärt er werde ſehr gern an die Frage heran
gehen wenn ſie im Einverſtändnis mit den Regierungen gelöſt
werden könne ſobald ihm von berufener weltlicher Seite Be
ſtimmte Vorſchläge unterbreitet würden werde er keinen An
ſtand nehmen eine derartige Reform praktiſch ausarbeiten zu
laſſen

Paſſive Reſiſtenz preußiſcher Eiſenbahner Der jetzt ſo ziemlich
behobene Wagenmangel in den Jnduſtriebezirken wird noch
den Strafrichter beſchäftigen Der in Limburg erſcheinende

Gemeinnützige hatte kürzlich berichtet daß nachdem
rerſchiedenen Kategorien der Eifenbahnbeamten keine der ver
ſprochenen Erhöhungen der Dienſtbezüge zuteil geworden ſei
die Störungen im Güterverkehr auf paſſive Reſiſtenz der Eiſen
bahnRangierbeamten zurückzuführen ſeien Der Rangier
meiſt er das Organ des Verbandes der preußiſchen heſſiſchen
und der Reichseiſenbahn Rangiermeiſter Rangierführer und

Anwärter in Bochum wies dieſe Beſchuldigungen zurück wo
rauf jetzt der Gewährsmann der erwähnten Behauptung in
einer öffentlichen Erklärung ſeine Behauptung nicht nur auf
recht erhält ſondern ſich auch bereit erklärt ſie an Gerichtsſtelle
zu beweiſen Dieſe Gelegenheit ſoll ihm jetzt dadurch gegeben
werden daß gegen ihn Strafantrag geſtellt worden iſt

Eine Jnterpellation über die Enteignung einzubringen Hat die
polniſche Reichstagsfraktion beſchloſſen Zu Rednern ſind die
Abgeordneten Sey da und v Morawski beſtimmt

Ausland
Ein engliſcher Marine Unteroffizier als Spion

Vor dem r v in London beganndie r Argen den früheren Kanonier und
Unteroffizier in der engliſchen Flotte den r en George
Charles Parrott r Verrats von Flottengeheimniſſen
Der Generalſtaatsanwalt führte in ſeinem Anklageplädoyer
aus daß der Angeklagte Kanonier n Linienſchiff Agamemnon war und im vergangenen Juli dem F ttenſchieß
platz zu Sheerneß vorſtand Am 11 Juli ließ er ſich 14 Tage
Urlaub geben und ſandte ein Telegramm aus Sittingbourne
nach Berlin adreſſiert Richard H Dinger das lautete

Komme Sonnabend 8 Uhr Seymour Am Sonnabend reiſte
er dann nach Dover wohin ihm ein Poliziſt aus Sheerneß
folgte Als dieſer ihn ſiſtierte gab er ſich für einen Ziviliſten
aus Man fand die Berliner Adreſſe bei ihm h ihn aberfrei Er uhr nun mit dem Dampfer n Oſten e wohin
ihm der Oberinſpektor Melville von Scottland Vard unbe
merkt folgte Dieſer ſah wie er dort mit einem AusländerS augenſcheinlich ein Deutſcher bemerkte der Generalſtaats

anwalt konferierte Nach ſeiner Rückkehr nach Sheerneß
wurde er aus der Flotte verwieſen Jm November wurde er
in London verhaftet als er einen Brief mit Banknoten erhielt die nach der B

und ſeeliſche Erregung furchtbar
heruntergekommen
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Geiſteskranken bleibt Amerika verſchloſſen
amerikaniſche Repräſentantenhaus hat einen Geſetzwarf angenommen durch den Dampfſchiffahrtsgeſellſchaf

e die geiſteskranke Ausländer einführen mit Strafe be
W werden Für jeden Fall der Zuwiderhandlung iſt eine
Feunſtrafe von 200 Dollar vorgeſehen

Caſtro z us wie Die amerikaniſche Ein
wanderungsbe rde hat die endgültige Ausſchließung des
früheren räſidenten Caſtro verfügt
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Provinzial Nachrichten

Große Schadenfener
Berga Elſter 16 Jan Eine Feuersbrunſt hat das

weimariſche Dorf Waltersdorf ſchwer heimgeſucht
Nachts in der zweiten Stunde bemerkte der Gaſthofbeſitzer
Meſchwitz plötzlich durch das Fenſter der Schlafſtube einen
hellen Feuerſchein Als er nach der Urſache forſchte ſah er
daß die zu ſeinem Gaſthof Reichsadler gehörige Scheune
lichterloh in Flammen ſtand Obwohl raſche Hilfe zur Stelle
war brannte die Scheune mit großen Vorräten an Stroh
Futter Kohlen Holz mit Wirtſchaftswagen und allen land
wirtſchaftlichen Gerätſchaften total nieder Jnfolge der herr
ſchenden Kälte von faſt 15 Grad waren die Löſcharbeiten
außerordentlich erſchwert Die de waren dick zugefroren
und als ſie aufgehackt waren da fror das Waſſer in den
Spritzen ein So kam es daß bei der großen Glut das
Feuer auf die Scheune des Nachbargutes von Richard Jung
übergriff und in kurzer Zeit Wohnhaus Stallungen Scheuneund Wiltſcha tsgebäude erfaßte und in Aſche legte Schließ

lich fing auch das Gut von Otto Lenk Feuer und wurde gleich
falls mit Wohnhaus Scheune und Stallungen ein Raub des
gefräßigen Elementes Da der Brand mit unheimlicher
Schnelligkeit um ſich griff ſo konnte nur wenig gerettet wer
den Mitverbrannt ſind Getreidevorräte Stroh viele land
wirtſchaftliche Maſchinen Wagen und bei Lenk Schiefer
deckermaterial Da Waltersdorf ſehr hoch liegt ſo war der
gewaltige Feuerſchein weithin ſichtbar Die Macht des
Feuers war erſt im Laufe des geſtrigen Vormittags ge
brochen Die ſtattlichen Gutsanweſen liegen bis auf den
Grund in Schutt und Aſche Obwohl alles in feſtem Schlafe
lag ſind Menſchenleben nicht zu beklagen Die obdachloſen
Familien fanden bei Nachbarn Unterkunft Der Schaden iſt
nur zum Teil durch Verſicherung gedeckt Man vermuütet
daß ein Brandſtifter am Werke war Weiter wird aus
Großbreitenbach Schwarzburg Sondershauſen ge
meldet Großfeuer legte im benachbarten Böhlen die
Wohnhäuſer des Thermometermachers Großmann des Alt
warenhändlers Ludwig der Witwe Bayersdorf und der

gen Wehrlich in Aſche Die Entſtehungsurſache iſt un
kannt

Zerbſt 16 Jan Jm benachbarten Dorfe Jütrichau
brannte die Strohſeilfabrik und Häckſelſchneiderei von Nie
mann bis auf den Grund nieder Das angrenzende Wohn
haus konnte durch die Feuerwehren vor dem Feuer bewahrt
werden Der Schaden iſt beträchtlich

Lochau 16 Jan 300 Jahre altes Familien
erbſtück
beſitzt ein wertvolles aus Damaſt gefertigtes Tafeltuch mit der
Jareszahl 1613 Jn dem Tuch von kundiger Hand mit Seide ein
geſtickt befinden ſich die zwei Bibelſprüche Gehet hin in alle
Welt und Wer da glaubet und getauft wird Dies erinnert
daran daß das trotz des öfteren Gebrauches tadellos erhaltene
Wertobjekt vielleicht als Altar oder Taufſteinbekleidung be
timmt war Ein Urahne der benannten Familie war Zimmer
meiſter in Schkopau und am dortigen Kirchbau tätig geweſen
Aus Dankbarkeit für den glücklich ausgeführten Bau ſoll ihm das
Tuch deſſen Stickerei von einem Edelfräulein ausgeführt fein
ſoll zum Geſchenk gemacht worden ſein Das 300 Jahre alte
Erbſtück wird in hohen Ehren gehalten ebenſo eine gleichaltrige
Bibel welche ſich im Beſitz der mit dieſer verwandten Familie
des Herrn Gutsbeſitzers B Schumann ſen befindet

z Oſendorf 16 Jan Verhängnisvoller Sturzvon der Treppe Die ſchon bejahrte Mutter des Barbier
herrn und Steuererhebers Leibner hier hatte das Unglück mehrere
Stufen der Haustreppe hinunterzuſtürzen Die Bedauernswerte
erlitt einen linksſeitigen Oberarm und rechtsſeitigen Unterarm
bruch und trug außerdem eine erhebliche Verletzung der Schädel
partie am rechten Ohr davon ſo daß ſie ſofort in ärztliche Be
handlung gebracht werden mußte

Zörbig 16 Jan Der Guſtav Adolf Verein
veranſtaltet zurzeit in hieſiger Stadt 4 Vorträge Der erſte
fand am 13 Januar im Saale des neuen Schulhauſes ſtatt
Das Thema war Damaskus Selbſterlebtes von Herrn
Superintendent Dr Harniſch hier Der zweite Vortrag findet
am 23 Januar ſtatt Vortragender Herr Geneſt Profeſſor
am ſtädtiſchen e Halle Tripolis und Jtalien
Der dritte am 3 Februar Herr S v Nathuſius Profeſſor an
der Landwirtſchaftlichen Hochſchule zu Halle Entwickelungs
lehre und Gottesglaube Der vierte Herr Paſtor Walter in
Zörhig Der Bau des Weltalls Der Ertrag kommt obigem
Verein zugute er Orgelbauer Hermann
Neubauer, der über 30 Jahre beim Herzoglichen Hof
orgelbaumeiſter Wilhelm en beſchäftigt iſt iſt durch
den Königl Landrat im Beiſein ſeines Chefs das ihm vom
König verliehene Allgemeine Ehrenzeichen in Silber über
reicht worden Jn Stumsdorf ertrank in ſeinem
Brunnen beim Abſtellen des Pulſometers der Ziegeleibeſitzer
Friedrich Encke

Zſchöcherchen 12 Jan Jagdverpachtung Jm Laufe
dieſes Jahres läuft die Pachtzeit für die hieſige ca 225 Hektar
große Gemeindejagd ab Jn der im Zieglerſchen Gaſthauſe an
beraumten Gemeindeverſammlung wurde ein vorläufiger Beſchluß
dahin gefaßt dem bisherigen langjährigen Pächter Grafen von
Hohenthal in Dölkau für einen Pachtzins von 1,35 Mark pro
Morgen die Jagd wieder zu überlaſſen Bisher wurden nur 1,25
Mark für den Morgen bezahlt e
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Die Familie des Landwirts Wilh Sonntag hier

DasRittergutsverkauf
ca 1000 Morgen große Rittergut der Frau Schafhirt gehörig

Schiedungen 12 Jan

wurde von der Landbank angekauft Davon wurden 400 Morgen
mit den Gutsgebäuden an Leutnant Meyer verkauft und der Reſt
ron 600 Morgen ſoll aufgeteilt reſp zu einem noch zum Gut ge
hörigen Gehöft geſchlagen werden

Salzungen 12 Jan Wochen langer Schlaf Jm
benachbarten Gumpelſtedt verfiel um Neujahr eine Frau in einen
tiefen eine ganze Woche anhaltenden Schlaf nachdem ſich ſchon
einige Zeit vorher eine krankhafte Schlafſucht bemerkbar gemacht
hatte Die Frau iſt noch nicht wieder völlig hergeſtellt obgleich
ſich ihr Zuſtand etwas gebeſſert hat

Aken 13 Jan Zu dem Verkauf der Zündholz
fabrik wird mitgeteilt daß von den als Kaufpreis feſtge
ſetzten 200 000 Mark zu denen noch 30 000 Mark für vorhandene
Vorräte kommen zunächſt nur 100 000 Mark bar gezahlt werden
während die Zahlung der reſtierenden Summe durch den Käufer
erſt im nächſten Jahre erfolgt Eine etwa auszuzahlende neue
Quote an die Gläubiger der in Liquidation befindlichen Firma
Lüdicke und Müller in Köthen könnte ſich alſo auch nur im Rahmen
dieſer 100 000 Mark bewegen

Thale 12 Jan Die Wildfütterung in den Harz
revieren iſt bisher infolge des andauernd gelinden Wetters nicht
in dem Maße erforderlich geweſen als in Normalwintern Das
Schwarzwild kommt noch unregelmäßig an die Futterplätze da es
in den ſchneeloſen Eichen und Buchenbeſtänden meiſt noch hin
reichend Eichen und Buchenmaſt findet Das Rotwild dagegen
erſcheint regelmäßiger zur Fütterung weil ihm die Waldwieſen
und Lichtungen nur noch recht ſpärlich Aeſung bieten

Neiden 13 Jan Beim Eislaufen ertrunken
Der 7 Jahre alte Sohn des Arbeiters Schmorte von hier ver
gnügte ſich mit anderen Kindern auf dem nur leicht zugefrorenen
Dorfteich Plötzlich brach das Eis ein der Junge ſtürzte ins
Waſſer und geriet unter das Eis Die älteren Jungen liefen in
ihrer Angſt hinweg Ein Bruder des Schmorte rannte nach Hauſe
um die Eltern zu holen Dieſen gelang es auch den Jungen aus
dem Waſſer zu ziehen doch waren alle Wiederbelebungsverſuche
auch ſeitens des von Torgau ſchnell herbeigerufenen Arztes leider
erfolglos

Kaſſel 13 Jan Der hieſige franzöſiſche Konſul
Direktor Ernſt Bodenheim iſt plötzlich infolge eines Unfalls auf
einer Geſchäftsreiſe in Amerika geſtorben

4 Eisfeld 12 Jan Und wieder läutet das
Trauerglöckchen Selbſt bei den ernſteſten Dingen kommen
Lächerlichkeiten vor Das beweiſt folgendes wahre Geſchichtchen
das dem Pößnecker Tageblatt aus Lichtenau berichtet wird Das
Trauerglöckchen läutet Der Totengräber aus Schwarzbach er
ſcheint im Trauerhauſe um den Sarg mit dem kleinen Tot
geborenen abzuholen Der Sarg ſteht geſchloſſen im Hausflur
Es iſt hier Gebrauch daß bei ſtillen Beerdigungen niemand mit
geht Der Totengräber nimmt alſo ſtillſchweigend das Särglein
unter den Arm und trägt es auf den Friedhof des eine halbe
Stunde entfernten Biberſchlag Dort ſchaufelt er das kleine Grab
zu Da kommt eine Verwandte der Mutter auf den Friedhof ge
laufen und berichtet man habe den leeren Sarg beerdigt Das
Kindchen liege noch daheim in einem Korbe mit alter Wäſche
Der Sarg wird nun ausgegraben und zurückgebracht Und wieder
läutet das Trauerglöcklein

Leipzig 12 Jan Skelettfund im Kellergewölbe
Bei dem Neubau der Leipziger Feuerverſicherung am Thomas
ring wurde beim Entfernen der Kellergewölbe der alten Häuſer
Matthäikirchhof 2 und 3 von Arbeitern in einer Tiefe von 14 mm
das vollſtändige und noch gut erhaltene Skelett eines auffallend
großen Mannes gefunden Die Fundſtelle befindet ſich zwiſchen
der Kellerwölbung und dem Fußbodenbelag des Erdgeſchoſſes
keider Häuſer in einem Durchgange zwiſchen dieſen Der Schätzung
Sachverſtändiger nach mögen die Skeletteile 50 bis 60 Jahre alt
ſein Es erſcheint faſt ausgeſchloſſen daß die Leiche regelrecht
an ihre Fundſtelle beerdigt worden iſt Die Knochen boten keine
auffallenden Merkmale nur ſcheint eine Stelle am Schädel auf
einen Bruch hinzuweiſen Bei den geringen Anhaltspunkten kann
auch nicht geſagt werden daß ein Verbrechen vorliegen müſſe
wenn auch dieſe Annahme deshalb möglich erſcheint weil die
Art der Beſeitigung der Leiche ungewöhnlich iſt Das Polizei
amt hat das Skelett beſchlagnahmt

Vermiſchtes
Die PVornnterſuchung gegen Stern chkel
Frankfurt a 16 Jan Die Vorunterſuchung gegen

den Raubmörder Sternickel iſt nunmehr eröffnet worden
Sie ſoll möglichſt ſo beſchleunigt werden daß die Verhand
lung wegen der Bluttat in Ortwig noch in dieſer
Schwurgerichtsperiode die am 10 Februar be
ginnt ihre Erledigung findet

Ein Poſtwagen von einer Lawine verſchüttet Bei Leng
grieß in Oberbayern wurde ein Poſtwagen von einer La
wine überraſcht Die Pferde wurden bis an den Kopf vom
Schnee verſchüttet Der Poſtillon konnte ſich von ſeinem hohen
Sitz herab retten und um Hilfe forteilen Allein der einzige Fahr
gaſt die kranke Frau des Poſtaſſiſtenten Kellert aus Vorder
riß mußte ſieben Stunden lang im Schnee aushalten Sie wurde
ſchließlich ganz erſtarrt ins Krankenhaus geſchafft

Jm Befinden der Herzogin von Connaught iſt eine er
hebliche Beſſerung eingetreten

Ein Teil der unterſchlagenen Gelder des flüchtigen Notars
Becker iſt einem Telegramm aus Hamburg zufolge wieder
aufgefunden worden Der Notar hatte einer Dame ein
Päckchen mit der Weiſung übergeben es ſeiner Frau zu
ſchicken Als die Dame von der Flucht Beckers hörte öffnete
ſie das Paket und fand darin Wertpapiere in Höhe von
155 000 Mk Sie übergab das Paket der Staatsanwaltſchaft

Zwei Beamtinnen des Fernſprechamtes verletzt Aus
Stralſund 16 Jan wird berichtet Auf dem Fernſprechamt
wurden zwei Beamtinnen durch Starkſtröme der elektriſchen
Ueberlandzentrale er verletzt Eine dritte Beamtin kam
mit leichteren Verletzungen davon

Ein 96 jähriger Selbſtmörder Ein Fall der in ſeiner Art
wohl einzig daſteht hat ſich jüngſt in dem franzöſiſchen Dörfchen
Roye ſur Matz ereignet Dort lebte ſeit vielen Jahren

ein Bauer mit Namen Tharles Vignon Er war 96 Jahre alt
geworden und trotzdem noch ganz geſund und rüſ
Er las noch ohne Glas und verſetzte durch ſeine
den ganzen Ort in Erſtaunen Nun muß aber plötzlich irgend ein
unbekannter Gedanke ſein Daſein verdüſtert haben und ſo faßte
der Greis den Entſchluß aus dem Leben zu ſcheiden Als vor
einigen Tagen ſein Enkelſohn ſein Zimmer betrat fand er den
alten Mann tot vor er hatte ſich durch Einatmen von Kohlen
gas ums Leben gebracht

geblieben
bensfreude

Sechs Monate Fabrikarbeiterin Eine der angeſehenſten
Journaliſtinnen Amerikas Mary Boyle O Reilly die Tochter
des iriſchen Agitators hat die letzten Monate als Arbeiterin
Pßeknent Nacheinander hat ſie in allen großen Konſerven
abriken im Bezirke von Rocheſter New Vork zugebracht

Jn dieſer Gegend iſt die Hauptmenge der amerikaniſchen
Gemüſekonſervenfabriken anſäſſig Auf dieſe Weiſe hat die
Journaliſtin einen trefflichen Einblick in die Konſerven
abrikation bekommen Nach ihren vorläufigen Mitteilungen
übertreffen die Zuſtände in dieſen Fabriken die ſchlimmſten
Gerüchte über die Art der Herſtellung der Konſerven Vor
einiger Zeit hatte die amerikaniſche Regierung beſchloſſen
eine Erhebung über die Zuſtände in der Konſervenfabrikation
auszuführen Durch die Veröffentlichung der Journaliſtin
wird deſſen Ausführung nun beſchleunigt und der Kongreß
z demnächſt einen Ausſchuß mit der Angelegenheit be
rauen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnagchrichten

Donnerstag beging der Geh Sanitätsrat Körte in Berlin
ſeinen 95 Geburtstag Er iſt 70 Jahre hindurch in Berlin als
Arzt tätig

Der Vertreter der älteren deutſchen Sprache und Literatur
an der Bonner Univerſität Profeſſor Dr Karl v Kraus hat
einen Ruf an die Wiener Univerſität erhalten und ange
nommen er wird dort Nachfolger des Hofrats Prof Joſ See
müller

Entdeckung Hogarthſcher Fresken Jn einem alten Hauſe
der Dean Street zu London hat man wie dem Cicerone
berichtet wird im Treppenhauſe dekorative Gemälde entdeckt
die offenbar von Sir James Thornhill dem Schwiegervater
Hogarths und von dieſem ſelbſt ſtammen Die auf Gips ge
malten Gemälde ſind nach venezianiſchem Muſter entworfen
und verraten dekorative Gewandtheit Man glaubt daß
Thornhill in dieſem Hauſe einige Zeit gewohnt habe Be
ſtätigt ſich die Annahme daß Hogarth an dieſen Fresken be
teiligt geweſen iſt ſo würde dies einen neuen Zug in das
Bild des erſten Meiſters der neueren engliſchen Kunſtgeſchichte

bedeuten 4Mediziniſche Fachausſtellung London 1913 Aus Anlaß des
17 Jnternationalen Mediziniſchen Kongreſſes findet vom 5 bis
12 Auguſt in den Räumen der Londoner Univerſität
Jmperial Jnſtitute eine groß angelegte Mediziniſche Fachaus

ſtellung ſtatt Wie die Ständige Ausſtellungskommiſſion für
die Deutſche Jnduſtrie auf Grund einer Mitteilung des kaiſer
lichen Generalkonſulats in London bekannt gibt dürfte der Ver
anſigltung auch für die einſchlägige deutſche Jend uſſtrie ins
beſondere optiſche elektriſche chemiſche und chirurgiſche Gebiete
erhebliche Bedeutung beizumeſſen ſein

Waefterwarte Magdeburg
der Magdeburg Jeitung

Donnerstag 16 Januar 8 Uhr morgens
Bei dem weiteren Vordringen des weſtlichen Tiefs hat

ſich der hohe Druck ſfüdoſtwärts verlagert Jm Dienſtbezirk
hat daher der Froſt allenthalben nachgelaſſen und in den
ſüdlichen Gebietsteilen ſind nachts Schneefälle eingetreten
Da das Tief ſeinen Einfluß weiter oſtwärts ausbreiten wird
ſo müſſen wir mit einer weiteren Abnahme des Froſtes
rechnen nennenswerte Niederſchläge ſind morgen gicht mehr
zu erwarten

Mateorologiſche Station
m15 Januar 145 Januar

v Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Milli,naeter 753,4 751,9Thermometer Celſtus 6 1 28Rel Feuchtigkeit T1Wind e J 7 7 7 O SOMaximum der Temperatur am 15 Januar 3,8 O
Minimum en der Nacht vom 15 Januar zum 16 Januar 6,20
Niederſchläge am 1f Januar 7 Uhr morgens 4 m

cent
Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Veranxrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſto Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte RNachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Napoleon und seine Frauen
Grösstes historisches Ausstattungsstücek in s Bil

dern V W WillsFar das Walhallatheater arrangiert und inszeniert von
vDir Paul Bläthgeo Jugend undl Tollheit er die derte Ateg en

In Berlin an vier Theatern gleichzeitig gespieltNieht zu verweehseln mit ähnſichen Stüeken Hauptdarstellerin Camilla Sorenta Rartmonth W
s 2 i odeOriginal bleibt Original Asta Nielsen t u weAnfapg 8 Uhr

V h Prassage rneater Apollor Theater
Direktor u Besitzer Paul DInäthgen

Gastspiel der Napoleon Tournée Lichtsplelhaue James Bauer u W Sonne Halle a S Leiprigeratr 88 Comtesse de Villeneuve

Fum ersten Mal in Halle
Hie Sonsation der Welt 1813 1913

Baronin von Benthe mBekanntmachung in ihrem Sang iiod Buddhasg Opfer
erſonenUVnserem geschätzten Publikum zur gefl Nachricht Manga eine junge Jndierin Comt g Villenenve

II dass für die Folge das reguläre Programm bereits I Zirta ihre Liedlingsſklavin Mllo Melattiwährend der Nachmittags Vorstellung gebracht wird ſſ Beſaar ein Indier Mr Tnuan
das grossartige Lustspiel Stlavinnen Ort Jm Tempel BuddhasI D Außerdem die großen Varietéattraktionen

Musik V Sullivan i M 5 Are ors 1 Dame 4 Herren

Senſations Gaſt piel von M

le AritaGewöhnhehe Preise

San im Neumarkt Sehütrenhaus
Donnerstag den 23 Jnnuar abends 8 Uhr

Konzert Von

Franz von Vecrsey
Vio ine

Am Klavier Leopold Spielmann
Mendelssohn Violinkonzert
triller Broht Violinkonzert moll Vecsey Sonatepassionné Humoresque Sgambati Serenata Napoletana

Paganini Hexentanz
Karten zu M 10 10 55 05 in der

Hofmusikalienhandlung v Heinrich Hothan
Gr Ulrichstr 38 Fernsprecher 2335

also schon nachmittags vorgeführt wird nit ideem groſgrtigen Dreſſurgſt vonKinder Vorstellungen finden nur Sonnabends und Ponys Hunden und Affen Elefanten
Longonells esezeichnetes Dame Se ang u

Die Direktion Jan Enſemble 4e S m Seppl Mauermeier Mreler Betgingt gen
ior Wieinehai Mr Keenwoodalser 1 5 mSs a 6 Sröſ e mit den ungesechiokten Händenröſe s vptiſche BVerichterſtattunNeue Promenade S ſ un ſche in

Heute Donnerstag den 16 Januar
Elſte Maskenball

Prämiierung der beſten Damenmaske Tanzunterricht

Sonntags statt

Tartini Sonate Teufels

Riz zie Bräur
Leipzigerſtraße 30

Rizzibräu Bockbier

C W Trothe
IIIIIIIIEIIIEYeſtſtraße 9/10
Gegründet 1816

Gutrſitzende dauerhaſee

Korsoetts
t von 1,00 00 Mk empfiehltH Schnee Naohf Gr Steinſtr 84

ksen Se ihn Honig
a wenn Sie Jhre Goſundhoit er
9 halten wollen Garant roinBlütenhouig hervorragend

chöne Qualittät Vfd 90 Vfg
z bei 5 Pfd 85 Vfg ompfiohlt
t al 300 Breiteſtr 1/2 Marktplatz tm Tarm

Leipzigerſtr 61/62

utterhäuschen
Antiſispatz bei

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

e

8 Stüch Hüfelts
Nußbaum wen g gebraucht

Trumeaus Spiegel Schreib
tiſche Vertikos Kleiderſchr
Bettſtellen mit Matratzen
Soſa e Stühlelüſchgarnituren

h Zierſchränke verkauft
Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Tel 2450

r

h

geſtrickt TrikUntertaillen et
Große AuswahlH t Schnee Nacohfl Gr Steinſtr 84
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Meinen besten Dank für ſhre vor
reffliche Rino Salbe ſch hatte
ein r und durchden Gebrauch ihrer Salbe wurde
ich bald wieder hergestellt Rino
Salbe werde ich wö ich u Lann
aufs wärmste emptehlen

C HRino Salbe wird mit Erfolg gegenBeinleiden Flechten ung r
leiden angewandt und ist in Dosen
a M 15 und Mk 25 in den
Apotheken vorrätig aber nur echt
in alpackung weit grün rot

Rich Schubert Co
Weinböhla Dresden

Falschungen weise man zuröück

Die Volksküchen
beſinden ſich

J Brunoswarte Ar 31
H Markt im roten Turm

Spefſen werden verabreo cht von
11 1 a s täg gia Beanze on ut a z 8 rtion r 13 vgi zu ganzen und halben

z onen welch u boliebiger
r n beiden Küchen verwendetu können s zu haben

9 Kaufmann ille Geund bei Herrn K äzuſmang ba 4

Leipzi aße 60 9zigoe urmes

Von heute abend 7 Uhr ab jeden
Tag

Künstler Konzert
Hochachtungsvoll Fritz Beelk

Der II Kursus unseres Vnterriehts beginnt wegen der
Nähe des Gatertestes erst Kurz ma ch Ostern im Hotel

mListe gt JZie Glwiese ten2 F Rocco E Roceo Universitäts Tanzlehrer
o Foroeitag den 17 Jdanuar von 11 Uhr g

Grosse Militär Konzerte
ſich vor Anſchaffung eines ſolchen das

Illumination abends 9 Uhr Feuerwerk
Ponysehlitten Biskarussell im Betrieb AutopianoEintrittspreis Erwachsene 40 Pt Kinder 20 Pfg 99 I

Es liegt im eigenften Juterefſe eines jeden Reflektanten
auf ein

Kunstspiel linstrument

j r J vorſühren zu laſſen Die großen Vorzüge gegenüber allenEs wird höflich gebeten den e e Absperren zum Feuerwerk Folge bringen e hitemen liogen auf der 9

h Flügel anSeminar Kindergarten a enttet teen eh ſie Alanotanrn
uarz 13 Aumeldungen tagiſep II Sohnee Scht Gr Steinſtr 84
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W v e v 5 e 2e m 3 in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohards

Freitag den 17 Jannar
129 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Zum letzten Male

Mignonmn
Oper in 3 Akten mit Benutzung des
Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre von Michel
Carré u Julius Barbier Deutſch
von Ferdinand Gumbert Muſik

von Ambroiſe Thomas
Spiellettung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Alfr Elsmann
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

DaoOrigmellste

M hen
Domen Herren

Einige Preisaonqoben aus der grossen Auswahl meiner Kostüme

Sonnabend den 18 Januar
nachmittags 3 Uhr

Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen

Wie Klein Else das
CGhristkind suchen ging
Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 8 Bildern von Th

Lehmann Haupt
Muſik von Julius Laubner

Pjerrofs u Pierrefften Winzer u Winzerinnen Holländer u Holländerinnen
Abends 7 Uhr

Mk 1025 u 785 Mk 550 u 295 Mk 1075 u 800 130 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Novität Zum 11 Male Novität

Der liebe AugustinOperette in 3 Akten el Radolf

Bernauer und Ernſt Weliſch
Muſik von Leo Fall

w Woinhaus Broskowsk

reichhaltige Auswan

Räuber u Räuberinnen Zigeuner u Zigeunerinnen ſiroler u Tirolerinnen
Mk 875 u 600 Mk 875 u 625 Mk 975 u 665

Clowns 275 Mk Dominos 375 Mk Teufel 950 Mk Mönche 720 Mk
enBiedermejer und Rokoko Kosſüme Spanier 5panierinnen Mexikaner e hen e ggzen

Prinz Karneval Studenfen Jockey Deutfsch Michel Nachtwächt Mafrosen Behagliche Klubzimmer
F Rofe u blaue Fracks u Smokings Türken Montenegriner Chinesen c e

jederreit rogorviert werden

tIalle a Anxustastr IEeko erh v

leipzigerstfrasse r Frauen viitae

105 106 e e etv v rorageEcke Maor kt U Wrau Hintre ehem Hebamme
sunitan Depot kein Laden
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